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Deutſchlan d.
Berlin, d. 14. Auguſt. Se. Excellenz der Geheime

Staats Miniſter Rother, iſt nach Luöben, und der außeror-
dentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter der Vereinigten
Staaten von Nord Amerika am hieſigen Hofe, Henry
Wheaton, von hier nach Paris abgereiſt.

Teplitz, d. 10. Auguſt. Heute Mittag verließ uns der
Kaiſer von Rußland und reiſte nach München ab.

Leipzig, d. 12. Auguſt. Geſtern Abend um 6 Uhr wurde
die Subſcription auf die zu errichtende Leipziger Bank, wie es
vorher beſtimmt war, geſchloſſen. Es ſind allein hier 45,866
Aktien oder 11,466,500 Thlr. gezeichnet worden. Was in Dres-
den, Chemnitz, Plauen und Zwickau unterzeichnet ward, iſt noch
nicht zuverläſſig bekannt, doch werden auch von dort anſehnliche
Summen erwartet.

Das Oberhaus bleibt bei ſeinen von dem Unterhauſe ver
worfenen Amendements zu der iriſchen Municipalbill. Es iſt
ſonach wahrſcheinlich, daß ſowohl dieſe Bill, als auch die Zehnt
bill unerledigt liegen bleiben werden.

Aus Kanada ſind uber New York Zeitungen und Berich
te vom 9. Juli hier eingegangen. Lord Durham hatte die
im Parlamente vielfach angefochtene Proklamation ſeines Vor
gängers, des Grafen Gosford, durch welche auf die Köpfe
von Papinau, Brown und anderer Jnſurgenten Chefs ein Preis
geſetzt wurde, wieder aufgehoben. Ehe er Quebek verließ, hatte
er dort einen aus zwei Oberrichtern und fuünf Richtern beſtehen
den Appellationshof eingeſetzt. Lord Durham war mit Familie
und Gefolge von Quebek über Montreal in Cliftonhouſe am Nia
gara- Fall angekommen, wo er einige Zeit verweilen wollte.
Sir J. Colborne befand ſich in ſeiner Begleitung, und ſpater
ſchloß ſich ihm auch Sir George Arthur, der Gouverneur von
Ober-Kanada, an. Es ſollte an den Waſſerfallen eine große
Heerſchau gehalten werden. Um dieſe Zeit hatten auch britiſche
und amerikaniſche Truppen einen gemeinſchaftlichen Angriff gegen
die Jnſel im ErieSee ausgefuhrt, auf welcher ſich der Freibeu-
ter Bill Johnſton feſtgeſetzt hat. Die Expedition ſcheint jedoch
ungeſchickt geleitet worden zu ſein, denn beide Truppen Deta
ſchements näherten ſich der Jnſel von derſelben Seite her, die
Briten etwas fruüher als die Amerikaner. So gelang es dem
ganzen Freibeuter Haufen, zu entkommen, mit Ausnahme
zweier Leute, die ſchlafend uberrumpelt wurden auch John-
ſton's Boot fiel den Truppen in die Hände. Die kanadiſche Re
gierung hat das amerikaniſche Dampfboot General Porter
für 40,000 Dollars gekauft und läßt es in Waterloo ausruſten,
um ſich deſſelben als Kriegsſchiff auf dem Erie- See zu bedienen.
Von Toronto ſind 35 Staatsgefangene auf einem Dampfboot
nach Kingſton abgefuhrt worden. Dieſe Aufruhrer hatten ihre
Schuld eingeſtanden und ſich der Gnade der Krone unterworfen
17 von ihnen wurden zu dreijahriger Strafarbeit verurtheilt und
müſſen nach Ablauf derſelben ihr Vaterland verlaſſen. Die an
deren 17 werden nach dem Fort Henry oder nach einem anderen
von dem Befehlshaber der Truppen zu beſtimmenden ſichern
Ort in Verwahrſajn gebracht, bis der Wille der Königin hin
ſichtlich ihrer bekeinnt iſt. Die 17 zu Zwangs- Arbeit Verur
theilten ſchienen die Unwiſſendſten und Bethorteſten von Allen zu
ſein. Man glaubte daß das Urtheil über die Anderen ſchwerer

Sch wei z.
Jn Bezug auf das von der franzöſiſchen Regierung an die

Tagſatzung gerichtete Verlangen, dem jungen Ludwig RNapoleon
den Aufenthalt in der Schweiz nicht langer zu geſtatten, ſpricht
ein in der Leipz. Allg. Zeitung enthaltenes Schreiben aus dem
Jura vom 4. Auguſt die Anſicht aus, daß die Bundesbehoörde
außer Stande ſei, einen ſchweizer Bürger des Landes zu verwei-
ſen. Zugleich wird hinzugefugt: „Nachdem es einmal Graf
Molé fur nöthig erachtet hat, die erwähnte Forderung an den
Vorort zu richten, ſo wundert uns nur, daß er nicht einen alten
Vertrag hervorgeſucht und geltend gemacht hat, gemäß welchem
die Schweiz ſich verpflichtete, keinem Mitgliede der Bonaparte-
ſchen Familie den Aufenthalt in ihrem Gebiete zu geſtatten. Als
die Ex- Königin Hortenſia Arenenberg ankaufte, kam die Sache
auf der Tagſatzung zur Sprache es wurde aber von Thurgau-
ſcher Seite bemerkt, daß die Kaäuferin nicht geſonnen ſei, das
Gut zu bewohnen. Sie nahm indeß bald darauf perſönlich Be
ſitz; da Frankreich dagegen nicht reklamirte, ſo that dies auch
die Tagſatzung nicht, und ſeitdem ſitzt die Familie ruhig auf dem
Arenenberg, und die Verguünſtigung iſt nun zum Rechte ge-
worden.

Großbritannien und Frland.,
London, d. 7. Auguſt. Das Parlament ſoll am 16. Au

guſt von der Königin in Perſon vertagt werden.



ausfallen wurde. Zwei Gefangene hatten Verzeihung erhalten,
W. G. Edmondſon, ein Enkel des verſtorbenen Oberſt Graham,
und C. Low, der als Kapitain unter den Rebellen diente.

Spanien.
Die Nachricht aus Saragoſſa uber ein Gefecht zwiſchen

dem königl. General Oraa und dem Karliſtenchef Cabrera
wird ergänzt. wie folgt: Am 30. Jull vereinigte ſich Or aa bei
Morella a verſchiedenen Abtheilungen der Armee des
Centrums. orella wurde hierauf berennt, nachdem Cabrera,
der zu Ciutorres war, ſich nur mit geringem Widerſtand dage-
gen geſetzt hatte. Die Geſchütze zur Bekagerung von Morella
ſind am 2. Auguſt von Alcaniz abgegangen.

Türke i.
Trieſt, d. 4. Auguſt. Mit dem dieſen Morgen hier ein

gelaufenen Lloyd'ſchen Dampfſchiffe „Baron Sturmer“ ſind
Nachrichten aus Canea vom 20. Juli angekommen welche
die Ausfahrt der egyptiſchen Flotte nach dem mittelländiſchen
Meere nicht nur beſtätigen, ſondern zugleich ausſagen, daß ein
Theil derſelben, beſtehend aus 2 Linienſchiffen 2 Fregatten und
2 Korvetten, ſeit kurzem in dem Golfe von Suda verweile.

Alexandrien, d. 7. Juli. Das Auslaufen der egypti-
ſchen Flotte laßt wohl kaum noch an den feindſeligen Abſichten
des Vice- Königs zweifeln. Derſelbe ſoll in den Verſammlungen
des Divans erklärt haben, er wolle den Tribut nicht entrichten,
und er ſende ſeine Flotte der des Großherrn entgegen. Am Bord
der egyptiſchen Flotte ſoll ubrigens die Peſt wuthen, und täglich
ſollen mehrere Erkrankungen vorkommen.

Vermiſchtes.
Man meldet aus Leipzig, d. 12. Aug. Nach glaub

würdigen Angaben hat ſich am 31. v. M. und am 1. Auguſt in
der Gegend von Eythra und Zwenkau ein Unbekannter zu
verſchiedenen Zeiten auf eine zudringliche Weiſe einigen Kindern
genähert, ihnen Butterbrot und Getränke angeboten und, als
die Annahme verweigert wurde, mit Thatlichkeiten gedroht.
Die Sache hat um ſo mehr Aufſehen gemacht, als man erſt vor
Kurzem in öffentlichen Blättern (vgl. No. 159 d. E.) geleſen hat,
daß in Weimar auf dieſe Weiſe Vergiftungen ſtatt gefunden ha
ben. Sicherm Vernehmen nach hat dieſer Vorfall bereits die
Aufmerkſamkeit der Behoörde in Anſpruch genommen.

Man ſchreibt aus Paris: Der Beſitzer des Elephan
ten Zobeide, welcher in unſern Provinzialſtädten fur Geld
gezeigt wird, fuhrte vor einigen Tagen das Thier, in der Nacht,
von Calais nach St. Omer. Jn Recouſſe mußte er ſich verwei
len und klopfte an einen Gaſthof. Die Frau des Hauſes offnete
ſelbſt mit einem Licht in der Hand die Thur, erſchrack aber uber
das ihr entgegenſtarrende Elephantenhaupt dermaßen, daß ſie
ihren Geiſt aufgab.

Am 8. Auguſt war auf der Eiſenbahn Station von
Brüſſel der Kondukteur einer Lokomotive hinter derſelben be
ſchäftigt. Die Arbeiter die den Waſſer und Kohlenwagen
heranbrachten, ſahen ihn nicht, und die beiden Wagen ſtießen
ſo hart zuſammen, daß der Kondukteur zermalmt wurde.
Ein noch größeres Unglück hätte vorgeſtern beinahe auf der Bahn
von Löwen nach Luttich ſtattgehabt. Eine Schiene war losge-
gangen und die Arbeiter hatten vergeſſen ein Signal deshalb
zu geben. Das ganze Convoi, aus 10 Waggons mit Militairs
beſtehend, wurde dadurch aus den Schienen geworfen. Die
Lokomotive ſturzte in einen Graben und mehrere Waggons wur
m zerbrochen. Zum Gluck hat kein Menſch ſich bedeutend
verletzt.

Wie weit der Partei Eifer in Jrland fuhrt, kann
man unter Anderem daraus erſehen, daß ein Gesſtlicher der ang

likaniſchen Kirche zu Caledon in der Grafſchaft Tyrone neulich
bei dem ſonntäglichen Gottesdienſt einen Pſalm nach der Melo
die eines orangiſtiſchen Partei Liedes: „O Boyne Strom“ hat
ſingen laſſen.

7 Unter der Ueberſchrift: Die Zigeuner in Lyon, ent
halt ein Pariſer Blatt folgenden ſcherzhaften Bericht: Man er
innert ſich des Beſchluſſes des Maire von Montpellier, welcher dem
Befehlshaber der dortigen Gendarmerie aufträgt, alle in der
Stadt hauſende Zigeuner aufzugreifen und ſie nach ihrer Hei
math zu transportiren. Der Brigadier iſt von dieſer entſetzli
chen Sendung noch nicht zurück ſeine letzten Briefe ſind aus Sen
naar datirt, und er ſoll ſich gegenwärtig am Fuß der Mondgebirge,
bei einer von 8 Palmen beſchatteten Quelle aufhalten. Eine ande
re Zigeunerbande iſt jetzt in Lyon. Der Maire hat gleichfalls den
Befehl erlaſſen die Vagabonden wieder in ihre Heimath zu ſpe
diren; aber die Polizei in Lyon war doch ein wenig bedachtiger,
als die von Montpellier, und äußerte ein beſcheidenes Bedenken
uber die Schwierigkeit, die Heimath der Zigeuner zu finden der
Maire gab ihren Gründen nach und ſandte ein Schreiben an die
Akademie, worin er dieſe gelehrte Geſellſchaft bat, eine Reiſe
route fur die Gendarmen zu entwerfen und ihnen zur Unterſtuü-
tzung bei ihren Forſchungen etliche Savans mitzugeben. Man
weiß noch nicht ob die Deportirten in GefangenenZellenwagen
fortgeſchafft werden ſollen. Unterdeſſen kampiren die Zigeuner
auf dem Platz der Cöleſtiner, ſpielen die Harfe, balanciren Lei-
tern auf dem Kinn und verkaufen vergoldete Nuüſſe, die das
Schickſal der Käufer gedruckt mit polizeilicher Bewilligung
enthalten. Man hat die Genealogie aller Kinder des Stammes
einer ſorgfältigen Prüfung unterworfen aber unter ungefähr
200 fanden ſich nur 10, deren Herkunft genau angegeben wer-
den konnte. 25 Knaben und 30 Mädchen trugen Halsbander
oder Kreuze am linken Arm. Die Aeltern, welche Kinder ver
loren haben werden aufgefordert, ſie in der Mairie zu reklami-
ren (poſtfrei.) Seit diefer Zeit bemerkt man nichts als Greiſe
auf den Straßen Lyons. Niemand unter 30 Jahren geht aus
dem Hauſe, um nicht den Seinigen geſtohlen zu werden. Wie
ſchrecklich, wenn man denkt, daß unter den Kindern, welche
auf irdenen Tellern das Geld zuſammenbetteln, einige vielleicht
Pairs von Frankreich angehörten! Es iſt indeß zu hoffen, daß
die zweite Stadt Frankreichs nicht lange mehr unter dieſer
Schreckensherrſchaft zubringt, denn die Jnſtruktionen der Aka-
demie werden ſtundlich erwartet und die Gendarmen ſind zu
ihrem ſofortigen Abgang ſchon mit einem Kompaß verſehen.

Auf Barbadoes wurden am 18. Juni, dem Jah-
restag der Waterlooſchlacht, auf verſchiedenen Plantagen 20,000
Neger freigelaſſen.
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4 Getreidepreiſe.7 Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Quedlinburg, d. 8. Auguſt. (Nach Wispeln).

Weizen 48 583 thl. Gerſte 27 29 thl.
Roggen 838 39 Hafer 19 22Raffinirtes Rüböl, der Centner 141 thl.
Rüböl, der Centner 133 thl.

Leinöl, 134--133 thl.
Nordhauſen, d. 11. Auguſt.

Weizen 2 thl. 1ſgr. pf. bis 2 thl. 7 ſgr. pf.
Roggen 1 L -251 eSern 1 e 3 12 8Hafer 2 28 121Rüböl, der Centner 143 thlr.
Leinöl, 13 thlr.Magdeburg, den 11. Auguſt. Nach Wispeln.)
Weizen 55 69 thl. Gerſte 254 273 thl.
Roggen 37 39 Hafer 25 244

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 42. Auguſt 18 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 14. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Rath Henſch m. Fam. a. Bonn.
Hr. Schuldir. Witte a. Grimma. Hr. Lehrer Mehr

bach u. Hr. Kammerger.Ref. Heimbeck a. Berlin. Hr.
Fabr. Schlüter a. Crefeld. Hr. Kaufm. Winkopp a. Erfurt.

Hr. Kaufm. Abreſch a. Mainz. Hr. Kaufm. Speng-
ler a. Offenbach. Hr. Buchhdlr. Otto a. Leipzig. Hr.
Biſchof Dr. Draäſeke a. Magdeburg. Frau Grafin Kurz-
rock a. Hamburg. Mad. Meier m. Fam. a. Magdeburg
Hr. Buchhdlr. Kummer a. Zerbſt. Die Hrrn. Kaufl. Gebr.
Mendheim a. Leipzig. Hr. Banquier Aßmann a. Frank
furt a. M. Hr. Kaufm. Sielmann a. Berlin.

Stadt Zurch: Die Hrrn. Kaufl. Rechenberg u. Schmidt a. Leiß
nig. Hr. Kaufm. Heine a. Braunſchweig. Hr. Kaufm.
Beger a. Deſſau. Hr. Kaufm. Dietze a. Eilenburg.
Hr. Kapitain v. Uslar- Gleichen a. Hannover. Hr. Major
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Goldnen Ring:

Stadt Hamburg:

Herld a. Treuenbrietzen. Hr. Muſikdir. Mühling u. Mad.
Schluke a. Magdeburg. Hr. Kriegsrath Arnold a. Berlin.

Hr. Kaufm. Kauwertz a. Nürnberg. Die Hrrn. Kfl.
v. Steckhauſen u. Supprian a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Scheinemann a. Hamburg. Hr. Paſtor Faber a. Obhau
ſen. Hr. Kaufm. Hildebrandt a. Marienburg. Hr. Part.
Schmidt a. Potsdam. Hr. Gutsbeſ. v. Marſchall a.
Kottern.

Hr. Kaufm. Danike a. Aſchersleben. Hr.
Kaufm. Künzel a. Heilbronn. Hr. Kaufm. Knabe a. Leip
zig. Hr. Kaufm. Kunze a. Heidelberg. Hr. Ritterguts
beſ. v. Cemnitz a. Bernburg. Hr. Baumſtr. Eckardt a.
Staßfurt. Hr. Lehrer Richter a. Naumburg. Hr.
Oberſt Lieut. v. Normann a. Braunſchweig. Scholar Netke
a. Berlin. Hr. Rathmann Bunert u. die Hrrn. Lehrer
Hardt u. Fritzſch a. Eisleben. Hr. Seminarlehrer Preßler
nebſt Fam. a. Torgau. Hr. Kaufm. Mathias a. Stettin.

Goldnen Löwen: Hr. Freiherr v. Byern u. Hr. Reg.Refer.
v. Bodenhauſen a. Merſeburg. Die Hrrn. Kaufl. Schlet
ter u. Hoffmann a. Leipzig. Hr. Kaufm. Genther a. Zeitz.

Hr. Kaufm. Muller a. Markſcheidungen. Hr. Negoc.
Girroff a. Oels. Hr. Kaufm. Schneidorf a. Glauchau.
Hr. Dr. phil. Wenidelos a. Attica. Mad. Hänſel m. Fam.
a. Wittenberg. Hr. Kaufm. Junge a. Apolda. Hr.
Geh. Reg.-Rath Janke a. Naumburg. Hr. Kaufm. Jor-
dan m. Fraäul. Tochter a. Magdeburg. Hr. Offiz. Freiherr
v. Wurm a. Furſtenwalde.

Schwarzen Adler: Hr. Lehrer Werner a. Naumburg
Schwarzen Bär: Hr. Apoth. Warfbein a. Berlin. Hr.

Conducteur Warfbein a. Eisleben. Hr. Kaufm. Reichel
a. Berlin. Hr. Kaufm. Krannach a. Biſchberg. Hr.
Getreidehdlr. Schmidt a. Alsleben. Hr. Lehrer Werner
a. Naumburg. Hr. Archit. Richter a. Berlin. Hr.
Conditor Schaffer a. Leipzig. Hr. Fabr. Müller a. Mag-
deburg.

Hr. Kaufm. Gleismann a. Zeitz. Hr.
Amtm. Muſchel a. Querfurt.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Den Einſaſſen des Saalkreiſes mache ich

hierdurch bekannt, daß die Königl. Departe-
ments Erſatz Kommiſſion zur Bewirkung
der Aushebung der Mannſchaften aus dem
Saalkreiſe am 26. September d. J. hier zu
ſammen treten wird.

Halle, den 8. Auguſt 1838.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Das in der hieſigen Vorſtadt Alten-

burg belegene Forſt-Etabliſſement, der Jä
gerhof genannt, und das daran grenzende
Domanial- Garten Grundſtück der Kuchen
garten genannt wovon der bis zum t. Okto
der d. Js. vermiethete Jägerhof 1 M. 723
R. Hof und Bauſtellen und mehrere
Wohn Wirthſchafes und Stallgebäude,
und der bis zum 1. November d. Js. verpach
tete Küchengarten nach Abrechnung der für
das Standehaus zu reſervirenden 45 [R.,
1 M. 105 [DR. enthält, ſollen dergeſtalt
ffentlich im Wege der Licitation zur Veräu

Grundſtücke in 4 Parcellen, wovon der Kuü
chengarten die 4. Parcelle bildet, und ſodann
deide Grundſtücke zuſammen und ungetheilt
als ein Ganzes ausgeboten werden. Es iſt
zu dem Ende ein Termins auf den

22. Auguſt d. Js. Vormittags 11 Uhr
im Jägerhofe

angeſetzt werden, welcher von dem Geheimen
Regierungs Rath Fleiſchauer abgehalten
werden wird, und zu weichem die Kaufbe-
werber zu dieſen Grundſtücken eingeladen
werden.

Die Beſchreibungen und Vermeſſungs-
Pläne derſelben, die Licitations und Ver-
äußerungs Bedingungen können vom 1. Au-
guſt c. an täglich in den Dienſtſtunden in un

ſerer Domainen Regiſtratur eingeſehen wer
den.

Merſeburg, den 3. Juli 1838.
Königl. Regierung. Abtheilung für die Ver
waltung der direkten Steuern, Domainen

und Forſten
Schaper.

Rathskellerverpachtung.
Die hieſige Rathskellerwirthſchaft mit der

ßerung geſtellt werden, doß eintagl beide Waa geeinnahme ſoll von Michael d. J, auf

---„,J

6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden
wozuber 18. Auguſt c. Vormittags 9 bis 12 Uhr,

Sonnabends,
terminlich anberaumt worden iſt.

Die Pachtbedingungen können, mit Aus
nahme Mittwochs und Freitags, täglich Vor
mittags bei uns eingeſehen werden.

Sandersleben, am 22. Juli 1838.
Der Stadtrath.

Concert- Anzeige.
Sonnabend den 18. d. M. großes Vocal-

und Jnſtrumental Concert unter gefalliger
Mitwirkung der Fräul. Schlegel aus
Leipzig und des Hrn. Muſikdirektor Gol-

de aus Erfurt. Das Orcheſter wird ge-
gen 70 Perſonen ſtark. Anfang 42 Uhr.

Das Nähere durch den Anſchlagzettel.
Georg Schmidt.

Re e

ganz und getheilt, wieder ganz friſch bei

Halle. Wilhelm Hachtmann.
D Die Verwolterſtelle auf dem Rittergute

Gruna bei Eienburg wird erſt zu Weih
nachten a. c. offen.



z der Bruſtkrankheitür meine an heit Oeffentliche Sike e über die
leidende Mitmenſchen.

Schon ſeit mehreren Jahren litt ich an
ruſtbeſchwerden, die jedoch von Jahr zuTee nahwen, ſo daß ſie endlich in die

förmliche Lungenſchwindſucht ubergingen.
Alle, ſelbſt die bei den beruhmteſten Aerzten
nachgeſuchte Hulfe blieb fruchtlos, und ich ſah
mich, leider! als unheilbar aufgegeben.
Auf einer im verfloſſen Herbſte nothgedrunge
nen Geſchäftsreiſe nach Deutſchland, wurde
mir ein curatives Mittel gegen die Bruſt-
krankheit, Schwind- und Lungenſucht c. em
pfohlen, welches in einem Tranke beſteht,
und bei einem gewiſſen Herrn F. Winter zu
Hamburg Schulter blatt No. 463, die Fla
ſche nebſt Gebrauchszettel, für einen holl. Du
katen und 8 Gr. für Emballage, zu bekom-
men iſt. Ob zwar kein Freund von Geheim
Mitteln, entſchloß ich als Huülfloſer
mich dennoch, mit einer Flaſche, die ich mir
kommen ließ, den Verſuch zu machen.
Mit der unbeſchreiblichſten Freude ſpurte ich
bald die heilſamſte Wirkung dieſes kraftvollen
Trankes. Sogleich verſchrieb ich mir noch
drei Flaſchen guf Einmal. Meine Geſund
heit nahm hierauf fortwaährend, fühlbar und
ſichtbar, zu, ſo daß ich mich jetzt, Gott
Lob! als völlig hergeſtellt betrachte c Da
ich es fur Pflicht halte, dieſes unſchatzbare
Heilmittel allen meinen Leidensgefährten ge
wiſſenhaft zu empfehlen, ſo weihe ich dem Er

ben hiermit ein ſchuldiges Dank-
We des C. F. Kruſinski,

Rittergutsbeſitzer bei Mietau.

Fſre Köchin, welche das Milchgeſchäftmit 7 beſorgen hat, wird auf das Rittergut

Grunag bei Eilenburg zu Michaelis geſucht.

200 Stück Schaafe und Hammel, ganz
geſund ſtehen auf dem Rittergute Gruna
bei Eilenburg zum Verkauf, ſo wie auch ein
gut gefütterter Schweizer- Bulle.

Für eine bedeutende Landwirthſchaft wird
eine paſſende Wirthſchafterin in mittlern Jah-
ren geſucht. Dieſelbe kann jetzt oder Michae-
tis d. J. dieſe Stelle antreten, da ſelbige
durch Verheirathung der bisherigen Wirth-
ſchafterin vakant wird. Näheres darüber

Florvei in Brachwitz bei Halle.
en

Irn dem Hauſe No. 1050. am Muhlberge
in der Nähe des Paradeplatzes iſt die untere
Etage, beſtehend aus 2 Stuben Kammer,
einer geräumigen Käüche, Holzgelaß und Bo
denraum, ſo wie ein trockner Balkenkeller fur
einen Victualienhändler von Michaelis d. J.
ab zu vermiethen.

Halle, den 11. Auguſt 1338.
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ſtellung von der Fallenden Sucht (oder Epi
lepſie), woran meine Frau höchſt empfind-
lich gelitten, und in Folge eines Wochen-

betts damit befallen wurde.
Auf Jhre geehrte Zuſchrift vom 1. Juli

d. J haben wir das GSluck zu bemerken, daß
bei nochmaliger Wiederholung jener vortreff-
lichen Medicamente die ganzliche Herſtellung
meiner Gattin bewirkt wurde, auch nicht im
geringſten Spuren dieſer ſchrecklichen Krank-
heit wieder wahrgenommen haben. Wir dan-
ken unſerm allgäütigen Schöpfer fur das Gluck,
daß uns dieſe Geſundheits-Quelle, welche uns
vermittelſt der Demoiſelle Frke. Wagner,

e

Herrenſtraße No. 6. in Hanau, angewieſen,
zu Theil wurde.

Empfangen Sie den innigſten Dank, und
wünſchen hiermit, daß alle, welche damit be
fallen ſind, gleiches Loos treffen möchte.
Lauterecken, bei Meiſenheim im Baieri-
ſchen RheinKreiſe, den 18. September 1837.

Der Glaſermeiſter Heinrich Böht.
Auctions- Anzeige.

Die Verſteigerung der hinterlaſſenen reich
haltigen Bucher, Landkarten und Kupfer-
ſtich Sammlung des Herrn Domdechant
Wurmb v. Zinck beginnt den 20. Auguſt
und folgende Tage, Vor und Nachmitiags,
in der Kurie St. Aegidi zu Naumburg.
Kataloye ſind zu erhalten durch die Buchhand-
lung von Reclam und Auct.-Commiſſar
Schmidt in Leipzig, durch die Crö-
ker ſche Buchhandlung in Jena, und Un-
terzeichneten in Naumburg.

Naumburg, den 24. Juli 1838.
Mende, Auctionator.

Oeffentlicher freiwilliger Guts-
verkauf.

Da ich die diesjährige Landwehrubung
mitmachen ſoll, ſo ſehe ich mich gevöthigt,
mein zu Niederwunſch (nicht Ober-
wunſch) belegenes Nachbargut mit 4 Landes
Feld und einem greßen Garten meiſibietend zu
verkaufen und habe dazu einen Termin auf
den 20. d. Mts. im Lokale ſelbſt anberaumt.

Schmidt.
Donnerstag den 16. Auguſt 1838:

Großes Concert im Garten des Herrn
Stadtrath Schmidt.

Mit Vergnügen habe ich die Ankundigung
dieſes Concertes, welches der Herr Muſikdi-
rektor Golde mit ſeinem ſtark beſetzten Or-
cheſter giebt, ubbernommen. Jede Empfeh-
lung iſt hier uberfluſſig, da die Leiſtungen die

ſes ausgezeichneten Korps zu bekannt ſind.
Das Nähere beſagt der Anſchlagzettel.

Georg Schmidt.
Ein Paar zweſſöhrige im Reiten und
Fahren gutgeübte ſchwarzbunte Ziegenboöcke
ohne Hörner, werden mit Sattel und Zeug
in No. 133. zu Halle billig verkauft.

Wer eine kleine Wagenwinde, wenn ſie
nämlich ausgeſpannt zu 6 7 Zoll lang iſt,
zu verkaufen hat, wolle ſich melden in der
Expedition dieſes Blattes.

Papageien,
ganz ſchön gehalten, mit oder ohne Käfig ſind
zu verkaufen bei

Th. Gerlach ſan,
Jn eine Stadtwirthſchaft wird unter an

nehmlichen Bedingungen eine nicht zu junge
Viehmagd zum ſofortigen Antritt geſucht.
Näheres in der Expedition dieſes Couriers.

Jch bin Willens mein Haus, Garten,
4 Acker Feld und Gemeindetheile aus freier
Hand billig zu verkaufen.
Schuhmachermſtr. Andräs in Klebzig.

Eine Branntweinblaſe, ein dazu gehöri
ger Helm nebſt Schlangenrohr, alles im be
ſten Zuſtande, iſt zu verkaufen in der großen
Klausſtraße No. 894.

Haus- Verkauf.
Veranderungshalber bin ich geſonnen, mein

hierſelbſt in der Zellergaſſe belegenes Wohn
haus, mit 2 Garten und anderm Zubehoör,
Sonntag als den 26. Auguſt d. J. Nachmir
tags 2 Uhr, freiwillig meiſtbietend zu ver
kaufen und bemerke ich noch, daß ſich dieſes
Haus wegen aller Bequemlichkeit fur jeden
Gewerbetreibenden gut qualificirt.

Schraplau, den 14. Auguſt 1838.
David Krauſe.

Ritterguts-Geſuch.
Zwei Rittergüter von resp. 40 55,000

Thlr. und 50 380,000 Thlr. reellen
Werth werden zu kaufen geſucht. Haupt
bedingungen ſind jedoch, daß beide eigne
Schäferei- Gerechtigkeit und guten Boden be
ſitzen müſſen. Reflektirende werden erſucht,
der wohllöbl. Expedition dieſer Blätter mit der
Aufſchrift Ritterguts Verkauf verſiegelt por
tofreie Anzeige zu machen.

Donnerstag den 16. Aug. iſt im Schwemm-
Brauhauſe Breihan zu haben bei Müller.

7 Cenr. gutes Pflaumenmus ſind billig zu
verkaufen in Rumpin bei Boltze.

Taglich Gelegenheit nach Berlin,
Naumburg und Leipzig im Gaſthofe
zum ſchwarzen Bar. Eckert.

Täglich Gelegenheit noch Berlin in 3

Schwaänen. Zander.
Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich

zweimal. Eckert, Klausſtraße No. 889,
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